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Vollkommene Chinurgie. 257

Sonſt ſollſoll man auch nicht verabſaumen /
daß dem VBerwundeten die Ader / vor und nach

ber Opezacyen
gei

finnemerhe, ſo er einFieber
oder zu viel Geblute hat ; Vor allen DDingen

ber ſoll nicht aus der achji gelaffen werden / den

Leib/ zum
wpenigften

alle 2. TTage einmal / mit

Elyſtiren zu erleichtern / und eine gute Diæt zu
alten / und ja nicht / weder den Leib/ noch dag

unenzu verunruhigen/ auch des eſſens biß
ffden vierzehenden Tag ſich zu enthalten / ab⸗

nderlich den Coitum
2

welcher à!dieſer Zeit
dt lich iſt / 4o . ganger Tage / von dem Tage der

Eon
an zu techne, durchaus nicht zu ge⸗

ſtatten;: wie denn dieſes bey allen andern ge⸗
firien Wunden eben auch zu beſorgen .
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k Das 4 . Capitel .

on der Carie dder Anfreſſung de⸗

rer Beine / von Eæoſtoſabus
oder Nodis ,

Was iſt Caries ?

Je Faͤulung und das Eiter der Subſtanz
des Beines / oder aber / das Geſchwaͤr und

rBrand des Beines .

Woher entſtehet denn die Saͤule des

Beines ?

p Seemee von und euferlichen
N R Urſa⸗
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Urſachen ; Die innerliche iſt diejenige / welche

ſich zuerſt in der Subſtanz des Beines geſetzet
hat : und die euſerliche Urſacheiſt die /welche von

einem garſtigen Geſchwaͤr in dem Fleiſch her⸗
koͤmmet/ das ſeine malignitaͤt biß in die von dem⸗

ſelben verderbte Subltanz des Beines ausgegoß

ſen hat .

Woran erkennet man die Cariem odet

Bein⸗Saͤule / die von der innerlichen
Urſache herkoͤmmet ?

An denen unauffhoͤrlichen und hefftige⸗
Schmertzen / welche lange Zeit vorher gehen/ un
ohne abnehmen anhalten /und nachgehends a

der Veraͤnderung des Fleiſches / welches du

Bein bedecket / wann es weich / ſchwammicht uſ

bleyfarbig wird .

Woran mag man denn die Cariem , die val
einer euſerlichen Ur ſache herkoͤm̃et /

erkennen ?

An der qualitate und Beſchaffenheit de

Eiters / der von demGeſchwaͤr des Fleiſches en
ſtehet / und ſchwaͤrtzlicht / oͤlicht/ und abſcheulih
ſtinckicht iſt : auch wohl durch das Such - Cif

E
ihi

welches die afperitates an dem Bein Das fi
offentlich dar lieget / zu erkennen giebt .

Was ift denn nun zu thun / wann man dieſ
von einer euſerlichen Urſach entſprun⸗

gene Cariem erkennet⸗

Da brauchet man pulverem Iridis , deriſ
e feon

— —
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velche kio kraͤfftig gnug / ſo lange Caries noeh in

eſetzetuperteie iſt. Man nimmet auch Oel vonFran⸗

he vonAtzoſen⸗Holtz / darmit feuchtet man die Baͤuſch⸗
h hen lein/ die auff das Geſchwaͤr/ wenn es tieff hinein
demgehet / geleget werden / an . Oder aber / man

gegoßfbraucher Hrantewein / in welchen man radicem

itidis , Zimmet / und Nelcken hat durchweichen

odit peoe happleireimanCaern pe

henle , das Feuer⸗

ann aber die Caries von einer innerli⸗
fftigeſchen Urſach entſtehet / was iſt denn

A i dabey zu handeln ?
O8

es di
Da muß man das Fleiſch eroͤffnen / dem

pi w Eiter / Der von dem geſchwaͤrigen Bein Heraus
fieſſet/ einen Weg und Lufft zu machen / datnit

man hernach die exkoliation zuwege bringen
iev

et /
noͤge; Und wann das Geſchwaͤr das Bein von

hufen noch nicht eroͤffnet hat /fo ſoll man den

trepanum appliciren / und folgſam Das Ges

eit dgchwaͤr oder die Catiem tractiren / wie wir ge⸗

hes enf ſagt haben .

peuliófi Was iſt Exoftofis ?

Eiſelſe Es iſt eine Geſchwulſt des Beines / welche
as fio ntſtehet / wenn ſich eine boͤſe Feuchtigkeit in de⸗

ker Beine Subſtanz zuſammen ſetzet.
Z

ndi x Was ift Nodus ?

run , Eine Art einer gummichten hin und her
wanckenden Geſchwul ennea ſich eine

deri dicke Feuchtigkeit zwiſchen dem Olle und pe⸗

m N i0 ſetet la i
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tumores Suppurabiles , Geſchwulſten / d

man zur Eiterung brin⸗

gen kan ?

Ja freylich . Alldieweil ſie bißweilen Q

ſchwaͤre und den Brand an dem Beine vern

fachen welches man cariem , fo von der inne

chen caufa entſtehet/ zu nennen pfleget . Nidji

deſtoweniger relolviret man dieſelbigen n

frictionibus unguenti gryſei , oder mit Auffg
legung des Pflaſters von Tabac oder des Vig

nis mit dem Mercurio quadruplicato ; In ch

dergleichen Abſehen mag man auch remech

diaphoretica und ſudorifera interna ,mitpu
gationibus die ſich darzu ſchicken/ employn
und anwenden .

Das 5. Cay .

Von denen Cautertis oder Fonn

nellen / Blalen - Ziehern/, ( Pefican
riis ) Haarſeilen / (Jetaceis ) Blut —

Egeln / und von der

Aderlaß .
Was iſt ein Veſicatorium ?

An nennet ein Veſicatorium , alles dasſt⸗

Innige / was nur capable und vermoͤgendiſt
groſſe oder kleine Blaſenan

der
nüt güfßnihei

2
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